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Raumluft – quo vadis?

Der moderne Baustandard ermöglicht die Herstellung einer dauerhaft luftundurchlässi-

gen Gebäudehülle, die den Austausch zwischen Raum- und Außenluft auf ein Minimum 

begrenzt. Im ersten Moment erscheint diese Entwicklung im krassen Gegensatz zu un-

serem Bedürfnis nach Frischluft zu stehen. Aus Komfort- und Energiespargründen wird 

ein undichtes, zugiges Gebäude heute nicht mehr akzeptiert. Allein durch den Einbau 

dicht schließender Fenster werden Häuser noch nicht ausreichend luftdicht, jedoch ist 

der verbleibende natürliche Luftwechsel über Leckagen in der Baukonstruktion weder 

bauphysikalisch erwünscht, noch hygienisch geeignet, um zufriedenstellende Raumluft-

zustände für den Menschen und einen ausreichenden Feuchte- und Schimmelschutz 

für die Bausubstanz zu gewährleisten. Die gesamte Verantwortung für den erforderli-

chen Luftwechsel wird derzeit in mehr als zwei Drittel aller Wohnungen und Einfami-

lienhäusern den Nutzern übertragen. Die damit verbundenen Probleme sind heute 

das tägliche Geschäft von Sachverständigen und Richtern, die im Schadensfall sehr oft 

den Bewohnern zumindest eine Teilschuld für falsches Lüftungsverhalten zuschreiben. 

In Daueraufenthaltsräumen, das sind im Wohnbereich vor allem Schlafräume müsste 

bei Belegung praktisch immer das Fenster gekippt, bzw. bei niedrigen Außentempe-

raturen oder widriger Witterung alle 20 bis 40 Minuten stoßgelüftet werden. Dass dies 

weder komfortabel noch praktisch umsetzbar ist, steht außer Zweifel. Im Regelfall ist 

die Frischluftversorgung unzureichend, mit entsprechend negativen Auswirkungen auf 

die Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden der Menschen. Spezialisierte Mediziner 

registrieren außerdem eine steigende Tendenz von Atemwegserkrankungen, Allergien 

und chronischen Beschwerden, die unmittelbar mit der Luftqualität in Zusammenhang 

stehen. Die oftmals ausgesprochene Empfehlung sich möglichst viel in frischer Außen-

luft aufzuhalten, wäre wünschenswert, geht aber in einer Gesellschaft, die sich durch-

schnittlich zu 90% in Innenräumen aufhält, eindeutig an der Realität vorbei.
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Komfortlüftung – die  
zukunftsweisende Lösung!

Ziel eines der heutigen Zeit entsprechenden Gebäude- und Energiekonzeptes ist es, 

staub- und pollenarme Außenluft über hygienisch einwandfreie Luftwege, temperiert 

und zugluftfrei ins Haus zu leiten und den Luftwechsel unabhängig von den Witte-

rungsbedingungen an die Bedürfnisse der darin wohnenden Menschen anzupassen. 

Schadstoffe und Gerüche, sowie überschüssige, bauschädliche Feuchte werden dabei 

gleichzeitig zuverlässig abgeführt und verdünnt. Eine integrierte Wärmerückgewinnung 

verringert den Heizenergiebedarf und temperiert die einströmende Luft auch in heißen 

Sommerperioden. Die Technologie, die diese Anforderungen an Gesundheiterhaltung, 

Behaglichkeit und Energieeffizienz erfüllen soll, wird in Fachkreisen „Komfortlüftung“ 

genannt. 

Trotz aller vorteilhaften Eigenschaften halten sich nach wie vor hartnäckig Gerüchte, 

Vorbehalte und Falschinformationen über Lüftungsanlagen im Wohnbereich. In vielen 

Gesprächen erfolgt die Assoziation mit Erfahrungen schlecht ausgeführter Klimaanla-

gen oder es wird die Angst geäußert, dass Fenster nicht mehr geöffnet werden dürfen. 

Andererseits werden in die Komfortlüftung manchmal unrealistische Erwartungen 

gesetzt, um z. B. bauklimatische Mängel ausgleichen zu können. 

Entgegen aller Skepsis von Personen ohne Anlagenerfahrungen bestätigen mehr als 

85% aller privaten Anlagenbesitzer ihre hohe Zufriedenheit mit dieser Technologie. Die 

positive Wirkung von frischer Luft in allen Aufenthaltsbereichen wird als unverzichtbarer 

Gewinn an Wohnqualität geschätzt. Gleichzeitig darf nicht verschwiegen werden, dass 

es im Zuge der steigenden Anzahl an Anlagen auch negative Beispiele gibt, die selbst-

verständlich mehr Aufsehen erregen können, als die Mehrzahl fachgerecht geplanter 

und installierter Systeme.
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Die Rolle der Komfortlüftung in  
Hinblick auf die Energieziele

Die Richtung für eine europäische und national individuell zu realisierende Energie-

wende bis zum Jahr 2020 ist fixiert. Unabhängig von vorgegebenen Werten ist eine 

deutliche Reduktion des Energiebedarfes für Raumwärme, Warmwasser und Strom 

Grundvoraussetzung für eine hohe Deckung durch nachhaltige Energietechnologien. 

Komfortlüftungsanlagen ermöglichen als Hocheffizienzsysteme die Errichtung von 

Gebäuden mit niedrigstem Energiebedarf. Die Komfortlüftung stellt daher eine der 

wesentlichen Schlüsseltechnologien für die Akzeptanz und Umsetzung zukunftsfähiger 

Gebäude dar. Derzeit werden der Komfortlüftung in der Baubranche und in der politi-

schen Landschaft jedoch noch nicht der Stellenwert und das Verständnis eingeräumt, 

welches ihr eigentlich aufgrund der Bedeutung zur Zielerreichung zustehen würde.
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Der Verband  
„Komfortlüftungssysteme Austria“ 
nimmt die wartenden  
Herausforderungen an 

Ende 2012 haben sich Unternehmen in einer Gründungssitzung darüber verständigt 

ihre Interessen und Anstrengungen für eine gesunde Technologie- und Marktentwick-

lung nicht mehr nur individuell, sondern zunehmend in einer Gemeinschaft aktiv voran 

zutreiben. Auf dieser Basis haben sich die Gründungsmitglieder Alpha Innotec, Bösch, 

Helios, Hoval, Leit-Wolf, Pichler, Pluggit, Schiedel und Wernig zur Gründung des Verban-

des „Komfortlüftungssysteme Austria“ entschlossen.

Der Verband hat sich zum Ziel gesetzt, hier gemeinsam Verständnis und Aufklärung 

auf breiter Basis zu erwirken, Schulungen von Professionisten zu forcieren, technischen 

Fortschritt zu sichern, Unterstützung in allen Bereichen und ein Höchstmaß an Qualität 

für die Nutzer zu gewährleisten.
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10 Gründe für eine Komfortlüftung

1) gesunde Luft
Luft ist das wichtigste Lebensmittel! Wir verbringen in unserer Gesellschaft 90% in 

geschlossenen Räumen. Zwei Drittel davon zu Hause. Einen regenerierenden Schlaf, der 

für unsere tägliche Leistungsfähigkeit entscheidend ist, finden wir nur bei entsprechen-

der Frischluftzufuhr.

2) Komfort und Lebensqualität
Der hohe Wärmeschutz moderner Gebäude bietet Schutz vor extremen Außentempe-

raturen. In den Genuss dieses thermischen Komforts kommt man nur, wenn auch die 

Fenster in diesen Zeiträumen geschlossen bleiben können. Mit einer  2- bis 3-stündigen 

Stoßlüftung in allen genutzten Räumen kann zwar überschüssige Feuchte abgeführt 

werden, aber nicht die Luftqualität, der Bedienkomfort und die Energieeinsparung einer 

Komfortlüftung erzielt werden. Da das ständige Beschäftigen mit der Fensterlüftung 

nach kurzer Zeit lästig wird, unterbleibt es insbesondere bei widrigen Witterungsverhält-

nissen.

3) Schutz der Bausubstanz
In jedem Gebäude gibt es kleinere oder gröbere Mängel in der Baukonstruktion. Durch 

die zeitgleiche Abfuhr von überschüssiger Feuchtigkeit kann nur sehr wenig bauschäd-

licher Wasserdampf in die Konstruktion gelangen. Häuser mit Komfortlüftung verhalten 

sich gegenüber Luftundichtheiten und Wärmebrücken wesentlich toleranter.

4) Schutz vor Lärm von außen
Fenster bieten heute standardmäßig einen hohen Schallschutz. Dieser kann aber nur in 

geschlossenem Zustand genutzt werden. Auch in ruhig geltenden ländlichen Gebieten 

muss mit zeitweiser Lärmbelastung durch Baustellen, Rasenmäher oder 

zunehmendem Verkehr gerechnet werden.

Unterschiede der Lebensmittel Nahrungsmittel Wasser Luft

Umsatz eines Menschenlebens 35.000 kg 70.000 kg 350.000 kg

max. Entzugsdauer ca. 50-80 Tage ca. 3-5 Tage ca. 3 Minuten
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5) Sicherheit

Eine entsprechende Einbruchsicherheit ist nur bei geschlossenen Fenstern gegeben. 

6) Schutz vor Staub, Insekten und Allergien
Komfortlüftungen bieten standardmäßig Schutz vor Insekten, Pollen und scheiden ei-

nen großen Teil des lungengängigen Feinstaubes ab, der aus Verkehrsabgasen, Industrie 

oder Hausbrand stammt.

Die feuchtebegrenzende Wirkung der Komfortlüftung schützt vor übermäßiger Vermeh-

rung der Hausstaubmilbe.

7) Geruchsabfuhr
Die rasche Abfuhr von Gerüchen am Ort der Entstehung (Küche, WC) verhindert die 

Ausbreitung in andere Räume.

8) Energieeffizienz
Teure Wärmeenergie wird nicht durch Fensterlüftung „entsorgt“, sondern zur Aufwär-

mung der Frischluft wiederverwendet. Effiziente Ventilatoren sorgen für eine positive 

Energiebilanz.

9) Immobilienwert
Da eine Komfortlüftung schon bald zum Standard eines Wohngebäudes zählt, werden 

Wohnungen mit dieser Ausstattung höhere Verkaufspreise und Mieteinnahmen erzielen 

können.

10) Volkswirtschaftlicher Nutzen
Ausreichende Frischluftzufuhr bewirkt nachweislich höhere körperliche und geistige 

Leistungsfähigkeit und damit auch weniger Krankenstandstage und Leistungstiefs 

durch unspezifische Symptome wie Kopfschmerzen und Abgeschlagenheit.
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Fam. Mossböck:

„… auf jeden Fall wieder 
mit einer Komfortlüftung!“

Neubau, Baujahr 2012
165 m² Wohnfläche + 40 m² Kellerräume im Erdge-
schoss

1. War die Gesamtlösung – alles aus einer 
Hand – für Sie ein Entscheidungskriterium? 
Wenn ja, warum? 
Ja. Ein Kundendienst für das gesamte Heizungs- und 
Lüftungssystem war das ausschlaggebende Kriteri-
um für die Entscheidung zu dieser Systemlösung.

2. In Ihrem Haus gibt es eine Komfortlüftung. 
Wie sind die Erfahrungen damit?
Die Fenster können zum Schlafen auch im Sommer 
geschlossen bleiben. Das ist ein großer Vorteil, da 
wir in einem Neubaugebiet leben, in dem immer 
noch neue Häuser gebaut werden. So bleiben der 
Baulärm und auch der Lärm von der Straße draußen 
und drinnen herrscht trotzdem ein angenehmes 
Raumklima. Das ist auch für den kleinen Maximilian 
(2-jähriger Sohn) ideal.

3. Wie empfinden Sie die Luftqualität in Ihrem 
Haus?
Sehr gut. Vor allem in den Schlafräumen ist die 
Luftqualität viel besser als zuvor ohne Wohnraum-
lüftung. Auch die Schlafqualität hat sich deutlich 
gesteigert.

4. Haben Sie Probleme mit der Luftfeuchtig-
keit im Winter?
Nach dem ersten Winter im Eigenheim, kann ein 
Vergleich zur vorherigen Wohnung gezogen wer-
den. Im Vergleich ist die Luftfeuchtigkeit im Winter 
2012 deutlich angenehmer gewesen. Die trockene 
Heizungsluft war nicht mehr spürbar. 

Begeistert ist Familie Mossböck von der Party-Funk-
tion ihrer neuen Komfortlüftung. „Da macht Raclette 
zu Silvester wieder richtig Spaß!“ Wo in der alten 
Wohnung tagelang der Geruch der Silvesterfeier 
spürbar war, ist die Luft im Eigenheim mit Komfort-
lüftung nach 6 Stunden (2 x 3 Stunden Party-Funkti-
on) wieder super. Auch andere Kochgerüche sind im 
Alltag spürbar weniger.

5. Wie oft müssen Sie die Filter in Ihrem Kom-
fortlüftungsgerät wechseln und was kosten 
diese?
Herr Mossböck hat die Filter genau nach einem Jahr 
Betrieb (im Juli 2012 wurde die Komfortlüftung in 
Betrieb genommen) gewechselt, obwohl das Gerät 
noch gar keinen Filtertausch angezeigt hat. Hoval 
bietet dafür günstige Filterpakete, die bequem über 
die Hoval Website bestellt werden können. Die 
Kosten für den Filtertausch belaufen sich auf ca. 60 
– 80 Euro jährlich, je nachdem wie oft sie getauscht 
werden.

6. Wie viel Aufwand war die Installation Ihres 
Heiz- und Lüftungssystems?
Der Installateur hat die Montage zügig erledigt. Der 
Aufwand war geringer als gedacht.

7. Was würden Sie einem Freund raten, der 
ein Haus bauen will?
Wir raten unseren Freunden generell zu einer 
Komfortlüftung, da wir selbst davon begeistert sind. 
Würden wir noch einmal ein Haus bauen, dann auf 
jeden Fall wieder mit einer Komfortlüftung.
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Michael P., selbständiger 
Steuerberater aus  
St. Andrä-Wördern, NÖ

„Meine Wohnraumlüftung 
funktioniert ganz ausge-
zeichnet…“

Sie wohnen nun bereits mehr als ein Jahr in 
Ihrem neuen Einfamilienhaus. Wie wohnt es 
sich darin?
Ich muss erwähnen, dass das schon mein zweites 
Bauprojekt ist. Mein erstes Haus war ein unzurei-
chend gedämmter Neubau der 90er-Jahre, den ich 
mit viel Eigenleistung ausgebaut und saniert habe. 
Die Erfahrungen konnte ich dadurch im neuen 
Projekt einsetzen. Vor allem die Behaglichkeit im 
Winter ist in meinem neuen Haus deutlich besser 
geworden. Keinerlei Zugluft ist spürbar und ganz 
erstaunlich ist die Dämmwirkung der 3-Scheiben-
Verglasung. Ein bisschen Sonne genügt im 
Winter, um das Haus warm zu halten. Zusätzlich zur 
Brunnenwasser-Wärmepumpe habe ich vor kurzem 
für das Wohnzimmer einen kleinen Holzofen mit nur 
5 kW Heizleistung angeschafft, der gelegentlich zum 
Einsatz kommen soll. 

In Ihrem Haus gibt es auch eine Komfortlüf-
tung. Wie sind die Erfahrungen damit?
Ganz ausgezeichnet. Ich habe mich vor Baubeginn 
intensiv mit allen haustechnischen Fragen beschäf-
tigt. Zufälligerweise ist ein befreundeter Klient 
Experte für Wohnraumlüftung. Er hat mir alle Details 
erklärt und auch die Skepsis genommen. Man hört 
ja doch immer wieder negative Dinge. Bedenken 
hatte ich vor allem wegen möglicher Geräusche. 
Jetzt ist es tatsächlich so, dass man selbst im Auf-
stellraum des Gerätes schon ganz genau hinhören 
muss (Anmerkung: das Gerät steht im Technikraum 
im EG, das Haus ist nicht unterkellert). Auch in der 
Nacht ist in den Schlafräumen überhaupt nichts zu 
hören, selbst wenn man die höchste Stufe wählt. Es 
hat sich ausgezahlt, dass ich ein leises Gerät gewählt 
habe, obwohl es ein paar hundert Euro mehr kostet. 
Zusätzlich wurde mir zu großen Rohrdurchmessern 
und Telefonieschalldämpfern geraten, um ein Strö-
mungsrauschen zu verhindern.

Wie empfinden Sie die Luftqualität insbeson-
dere in den Schlafräumen?
Da merkt man einen ganz deutlichen Unterschied 
zu früher. Im Schlafzimmer kann man eigentlich nur 
wenige Nächte im Jahr das Fenster kippen, daher 
war mir die Wirkung in diesem Bereich besonders 
wichtig. Auch in meinem Arbeitszimmer, das ich bis 
zu 14 Stunden täglich nutze, ist das oftmals lästig 
gewordene Fensterlüften nicht mehr notwendig. 
Wenn ich das Fenster oder die Terrassentüre bei 
schönem Wetter aufmache, regelt die Anlage auf 
einen minimalen Wert zurück. Das liegt an der 
CO2-Regelung, die die Lüftungsstärke automatisch 
an die Luftqualität anpasst. Wenn wir Gäste haben 
oder die Kinder im Haus sind, betätige ich schon mal 
zusätzlich die Stoßlüftungstaste. Ansonsten muss 
ich mich eigentlich nur mehr um den Filterwechsel 
kümmern.

Apropos Filterwechsel – Wie oft müssen die 
Filter gewechselt werden und was kostet das?
Ich habe nach 10 Monaten Betrieb das erste Mal 
die Filter ausgetauscht, da das Bedienteil mir das 
angezeigt hat. Da sieht man dann, wie schmutzig 
Luft sein kann. Der Grob- und Feinfilter kosten mich 
zusammen nur ca. 35€ pro Jahr. Es gibt also für mich 
keinen Grund bei der Filterung zu sparen.

Wieviel Aufwand war die Installation der 
Anlage?
Mein Freund hat die Anlage so geplant, dass ein 
minimaler Installationsaufwand notwendig war. 
Insgesamt sind nur knapp 30 Meter Rohr verlegt, 
obwohl alle Räume im Erd- und Obergeschoß be- 
oder entlüftet werden. Ich war erstaunt, wie schnell 
die Anlage installiert war. 

Was würden Sie einem Freund raten, der ein 
Haus bauen will?
Ich glaube das wichtigste ist, die richtigen Personen 
und Unternehmen zu finden, denen man vertrauen 
kann. Nicht alles kann man auf einer Baustelle über-
wachen und überprüfen. Ich habe versucht, mich 
auf die wesentlichen Ansprüche zu konzentrieren 
und langlebige, effiziente Komponenten auszu-
wählen. Auch war für die Grundrissplanung genug 
Zeit vorhanden, um Kosten durch Flächenoptimie-
rungen zu reduzieren. Ich wollte jedenfalls nicht 
auf die Vorteile der wichtigsten haustechnischen 
Annehmlichkeiten verzichten.  Dann lieber ein paar 
Quadratmeter weniger Wohnfläche.
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Claudia und Thomas H.

„Heute ist für uns die Luft-
qualität entscheidend …“

Warum haben Sie sich für eine Komfortlüf-
tung entschieden?
Claudia H.: Wir haben uns zuerst für ein Passivhaus 
entschieden. Nachdem wir einige Informationen 
zu dem Thema eingeholt haben, wussten wir, dass 
aus energetischen Gründen eine Komfortlüftung 
notwendig ist. Auch die Passivhausförderung hätten 
wir sonst nicht erhalten.

Welche Rolle hat die Luftqualität gespielt?
Thomas H.: Zuerst war uns gar nicht klar, dass wir 
mit dem Lüftungssystem eine viel höhere Wohn-
qualität erreichen. Seit drei Jahren wohnen wir jetzt 
in unserem Haus. Unser Bewusstsein für gute Luft 
in Innenräumen ist in dieser Zeit stark gestiegen. 
Ehrlich gesagt können wir uns nicht mehr vorstel-
len, beispielsweise im Winter bei stickiger Luft zu 
schlafen, wie wir es früher gemacht haben. Das 
Stoßlüften am Abend reicht bei weitem nicht für die 
ganze Nacht aus.

Gab es bei Ihnen auch Vorbehalte zur Wohn-
raumlüftung?
Claudia H.: Die Geschichte mit dem Fensteröffnen 
hat uns beschäftigt. Wir waren etwas irritiert über 
die Informationen, die wir im Internet dazu gefun-
den haben. Einige Leute meinten, dass die Fenster 
bei einer Komfortlüftung immer geschlossen blei-
ben müssen. Heute sehen wir das viel entspannter. 
Wenn es draußen kalt ist, haben wir keine Veranlas-
sung die Fenster zu öffnen. Ganz im Gegenteil, das 
ist ein großer Komfortgewinn für uns. Im Sommer 
öffnen wir die Fenster, wann immer wir wollen.
Nachdem unsere Kleine eine Pollenallergie hat, 
lassen wir die Fenster in der Zeit der ärgsten Pollen-
belastung geschlossen. 

Thomas H.: Ein Punkt waren auch die Betriebsge-
räusche. Wir haben keinen Keller, daher befindet 
sich unser kleiner Haustechnikraum in der Nähe 
des Wohnbereichs. Ein lautes Gerät hätte uns sicher 
gestört. Unsere Lüftung arbeitet beinahe lautlos, 
was wir bereits im Vorfeld abgeklärt haben. Ich habe 
auch gehört, dass Lüftungssysteme Zugluft verur-
sachen sollen. Das kann ich aber in keiner Weise 
bestätigen.

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Anlage? 
Claudia H.: Wir spüren sie eigentlich am stärksten, 

wenn wir woanders sind, wo es keine Komfort-
lüftung gibt. Es ist vergleichbar mit dem Trinkwasser. 
In Österreich sind wir gewohnt, dass wir das Wasser 
aus der Leitung trinken können. Den Unterschied 
merken wir jedes Mal, wenn wir in den Süden auf 
Urlaub fahren. 

Thomas H.: Die Wartung ist unkompliziert. Wir 
wechseln einmal im Jahr den Filter, was auch für 
jemanden, der handwerklich nicht so geschickt ist, 
kein Problem darstellt. Am Gerät wird angezeigt, 
wann es soweit ist. 

Würden Sie heute etwas anders machen?
Thomas H.: Wir haben gehört, dass sich bei Lüf-
tungsgeräten auch ein Luftbefeuchtungssystem 
integrieren lässt. Vor allem im Winter sehe ich das als 
zusätzlichen Komfortgewinn, wenn die Luft draußen 
sehr trocken ist. Wir überlegen dieses System nach-
zurüsten.

Wie sieht Ihre Energiebilanz aus?
Claudia H.: Unser Haus ist wirklich extrem spar-
sam.  Kein Vergleich zu unserer früheren Wohnung. 
Eigentlich bräuchten wir nicht unbedingt eine 
Heizung, außer in den kältesten Wintertagen. Wir 
beziehen Fernwärme und freuen uns über die über-
raschend geringen Betriebskostenabrechnungen. 

Thomas H.: Beim Heizwärmebedarf liegen wir in der 
Kategorie A++. Das ist der Energiestandard für ein 
Passivhaus. Ich verstehe gar nicht, wieso generell 
von steigenden Energiekosten beim Wohnen 
gesprochen wird. Es kommt eben auf die Bauweise 
und eine moderne Technologie an.
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Kurt K. aus Piberbach:

„An heissen Tagen bleibt 
es angenehm kühl im Haus 
…“

Sie sind nun seit November 2012 in Ihrem 
Haus und haben bereits einen Winter und 
einen heißen Sommer hinter Ihnen. Wie sind 
Ihre Erfahrungen und die ihrer Familie mit der 
Wohnraumlüftung?
In den Wintermonaten war ich sehr angenehm 
überrascht über das sehr gute Raumklima, auch 
weil wir im Winter wirklich kein Fenster aufgemacht 
haben. Man hat wirklich ständig frische Luft im Haus 
auch wenn gekocht wird oder sonst welche Gerü-
che entstanden sind, die dann wirklich rasch wieder 
verschwinden.

Manchmal empfinden Bewohner in der kalten 
Jahreszeit die Luft als zu trocken – wie sind 
ihre Erfahrungen zu dieser Thematik?
Die Luft ist zwar in den Wintermonaten trockener als 
im Sommer aber wir haben nicht das Gefühl einer 
zu trockenen Luft gehabt. Die Türe zum Wirtschafts-
raum und zur Dusche haben wir stets geöffnet.

Wie waren ihre Erfahrungen im Sommer mit 
der Komfortlüftung?
Im Sommer war ich äußerst positiv überrascht. Wir 
hatten auch nicht wie früher gedacht, die Fenster im 
Sommer offen. Dies auch weil der Sommer schon 
extrem heiß gewesen ist und auf der Terrasse und 
rund um das Haus war es unerträglich heiß, wäh-
rend im Haus die Temperaturen relativ angenehm 
waren. Wir hatten trotz der vielen Tage mit deutlich 
über 30° Grad nie mehr als 23° - 24° Grad im Haus. 
Ich glaube, dass dies auch wesentlich durch den 
empfohlenen Solewärmetauscher erreicht wurde. 
Dadurch war auch im Sommer kein Bedarf die Fens-
ter zu öffnen. Klar hatten wir oft die Terrassentüre 
offen stehen, aber nur aus Bequemlichkeit und nicht 
zum Lüften.
Wir wohnen hier am Land und da gibt es natürlich 

auch viele Fliegen, Mücken, Wespen usw. und es 
war sehr angenehm, dass wir nicht durch dieses 
Ungeziefer belästigt wurden weil eben die Fenster 
geschlossen waren.

Wie sind ihre sonstigen Erfahrungen?
Wir haben unten einen großen Bereich wo meine 
Frau auch die Wäsche trocknet und da ist es sehr 
angenehm, dass diese rasch trocknet und keinerlei 
muffiger Geruch entsteht.
Auch beim Kochen haben wir die Erfahrung 
gemacht, dass die Gerüche in 3-4 Stunden wieder 
vollkommen verschwunden sind und auch am 
nächsten Tag gibt es keine Restgerüche vom Vortag 
und die Luft ist wieder absolut frisch und gut.
Bei den Kindern ist zu sagen, dass gerade Stefan um 
einiges besser schläft, auch weil es im Sommer in 
seinem Zimmer nicht mehr so unerträglich heiß ist.

Was waren die Beweggründe, sich mit dem 
Thema Wohnraumlüftung zu beschäftigen?
Für mich war immer klar, dass das neue Haus 
entsprechend gedämmt wird und ein Haus mit 
entsprechend niedriger Energieklasse sein wird.

War das Thema Förderung hier relevant?
Das Thema Förderung war keineswegs ein Beweg-
grund für diese Entscheidung ist aber ein schöner 
Nebeneffekt, sondern ein Haus in Zukunft zu haben, 
in dem die Betriebskosten entsprechend niedrig 
sind. Dazu kommt dann bei einem dichten Haus die 
Problematik der Fensterlüftung, die einfach nicht 
ausreichend gemacht werden kann. Alleine durch 
die Personen im Haus würde man das Problem mit 
Feuchtigkeit/Kondensat nicht in den Griff bekom-
men, daher war schon fix, dass eine Wohnraumlüf-
tung eingebaut wird.

Hat es Bedenken gegeben?
Ja, meine Frau hatte zu Beginn Bedenken, weil sie 
gemeint hatte, dass man dann im Sommer keine 
Fenster mehr öffnen dürfe. Aber hier habe ich mich 
entsprechend informiert und so waren diese Beden-
ken schnell ausgeräumt.
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DI Josef W., Wachau, NÖ

„Würde mich sofort wieder 
für eine Wohnraumlüf-
tungsanlage entscheiden“

Erzählen Sie uns doch bitte etwas über Ihr 
Haus und die dort integrierte Wohnraumlüf-
tungsanlage.
Wir wohnen seit fünf Jahren in unserem Haus und 
sind trotz anfänglicher Skepsis sehr froh über den 
Einbau der kontrollierten Wohnraumlüftung. Wir 
wollten von Anfang an, dass unser Haus in ökolo-
gischer Bauweise und energiesparend ausgeführt 
wird. Bereits in der Planungsphase wurde uns von 
unserem Installateur modernste Haustechnik und 
eine Wohnraumlüftungsanlage empfohlen. 

Durch die frühe Einbindung des Installateurs konn-
ten viele Details, welche die Arbeit auf der Baustelle 
massiv erleichtern, bereits in der Planung berück-
sichtigt werden.
Uns war wichtig ein hygienisch unbedenkliches 
System zu installieren. Daher haben wir uns für 
eine leicht reinigbare, starre Verrohrung mit runden 
Querschnitten entschieden. Die Rohre selbst haben 
wir gleich in der Betondecke verlegt. Daher konnten 
alle anderen Installationen auf der Rohdecke ohne 
Rücksicht auf die Wohnraumlüftung verlegt werden.

Worin sehen Sie den größten Vorteil der 
Wohnraumlüftungsanlage?
Durch den Einbau eines Lufterdwärmetauschers 
sparen wir zusätzlich Energie und haben bei großer 
Hitze im Sommer ein angenehmeres Raumklima.
Da wir beide berufstätig sind und uns somit die 
Zeit fehlt, regelmäßig manuell mit den Fenstern zu 
lüften, ist die Wohnraumlüftung extrem praktisch. 
Abends nach der Arbeit habe ich nicht mehr das 
Gefühl sofort die Fenster öffnen zu müssen.

Außerdem leidet meine Frau im Frühjahr unter 
massiven Beschwerden wegen einer Pollenallergie, 
welche durch die Filterung der Luft innerhalb des 
Hauses praktisch nicht mehr vorhanden sind. 

Wie viel Aufwand verursacht das Wechseln 
der Filter?
Im Herbst entsorge ich den Pollenfilter und ersetze 
gleichzeitig die Grobfilter. Im Frühjahr kaufe ich 
einen neuen Pollenfilter und schiebe ihn in das 
Lüftungsgerät. Den Filter am Lufterdwärmetauscher 
ersetze ich ebenfalls im Frühling. In Summe be-
schränkt sich die Wartungsarbeit auf zehn Minuten 
pro Jahr.
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„Gerüche sind jetzt kein 
Thema mehr …“

Wir haben die kontrollierte Wohnraumlüftung nun 
seit ca. 3 Wochen in Betrieb und wir wohnen seit ein 
bisschen mehr als 2 Wochen im Haus.

Luftqualität
Dadurch das Haus praktisch luftdicht ist, und von 
selbst so gut wie keine Frischluft ins Haus kommt 
wenn die Fenster geschlossen sind, bleiben natür-
lich alle Gerüche im Haus.
Der Verputz, die Farbe an den Wänden, der frisch 
verlegte Parkettboden, die neue Küche, der Flie-
senkleber und Fungenmörtel – alles gibt gewisse 
Gerüche ab. Jedes mal wenn wir in Haus kamen war 
die Luft darin sehr schlecht. Sie war sehr feucht und 
es hatte einen unangenehmen Geruch. Wir haben 
dann immer gleich alle Fenster aufgerissen und 
gelüftet.
Da wir nun aber unsere beiden Stubentiger im Haus 
haben und nur die Wohnung kennen, sollen sie sich 
erstmal an Haus gewöhnen und wir lassen sie noch 
nicht ins Freie. Dadurch können wir im Erdgeschoss 
die Fenster zum Lüften noch nicht öffnen.
Nachdem wir jetzt die kontrollierte Wohnraumlüf-
tung in Betrieb haben, haben sich diese Gerüche 
aber komplett verflüchtigt. Wenn ich nun nach dem 
Büro ins Haus komme, finde ich frische gute Luft im 
Haus vor.
Auch nach dem Kochen ist davon spätestens eine 
halbe Stunde danach nichts mehr im Haus zu 
riechen.
Die Lüftungsanlage hat auch Sensoren eingebaut 
die auf Automatikbetrieb die Lüftung selbstständig 
regelt. Das bedeutet wenn die Luftfeuchtigkeit bzw. 
der CO2 Gehalt zu hoch ist wird die Luftmenge 
selbstständig erhöht.
Wir haben das Automatikprogramm allerdings noch 
nicht wirklich ausprobiert. Wir haben die Lüftung 
immer auf Stufe 2 (Nennlüftung) laufen bzw. wenn 
wir nicht daheim sind auf “Abwesend”.

Wartung
Die zugeführte Frischluft wird, bevor sie ins Haus 
kommt 2x gefiltert. Ein Filter ist im Ansaugstutzen 
im Freien und der zweite im Lüftungsgerät selbst. Es 
gibt für diesen Filter verschiedene Filterklassen. Wir 
haben derzeit den Standardfilter (F7).
Ich selber bin ja leider von Allergien geplagt und 
leide von ca. Anfang März bis Ende September an 
verschiedenen Pollenallergien. (Auch dies war mit 
ein Grund sich für ein Haus mit Lüftungsanlage zu 
entscheiden) Laut dem Techniker soll der Stan-
dardfilter auch schon ca. 95% der Pollen ausfiltern. 

Bis jetzt habe ich im Haus keinerlei Beschwerden 
feststellen können.
Die verbrauchte Luft im Haus wird bei den Absau-
gungen gefiltert (damit wird vermieden, dass die 
Abluftleitungen verstauben) und dann nochmals 
vor dem Wärmetauscher.
Die Anlage verfügt über eine Anzeige wann die Fil-
ter zu kontrollieren sind – alle 90 Tage sollte man die 
Filter kontrollieren und gegebenenfalls austauschen.
Bei uns im Haus haben wir insgesamt 5 Absaug- und 
10 Zuluftöffnungen.

Lautstärke / Lüftungsgeräusche
Uns wurde bei der Planung unseres Hauses mitge-
teilt, dass man die Anlage nicht hören wird.
Das kann ich leider so in der Form nicht bestätigen.
Wenn es absolut still im Haus ist, kann man die Lüf-
tung schon hören. Man darf sich das Geräusch jetzt 
nicht als ein typisches Luftgeräusch bzw. ein säuseln 
oder ähnliches Vorstellen. Es ist auch nur wirklich bei 
absoluter Stille im Haus zu hören wie z. B. am Abend 
im Schlafzimmer beim Schlafen gehen. Es ist aber 
absolut nicht störend bzw. hält einem vom schlafen 
ab. Man hört einfach nur, dass das Haus belüftet 
wird.
Wenn allerdings nur irgend ein Gerät läuft wie z. 
B. ein Computer, eine Spielkonsole, Geschirrspüler 
oder Backrohr, dann ist das Geräusch der Lüftung 
schon nicht mehr wahrnehmbar.
 Ich muss es nochmals sagen: Ich schlafe in meinem 
Haus wie ein Stein! Das Geräusch der Lüftung ist 
absolut nicht störend oder unangenehm.
Ich habe das nur erwähnt, da uns bei der Planung 
mitgeteilt wurde, dass sie absolut nicht hörbar sein 
wird.
Ich habe auch darauf geachtet, ob Geräusche aus 
Zimmern oder Teilen des Hauses in andere Räume 
übertragen werden. Wir haben keine Schalldämpfer 
oder ähnliches verbaut und können absolut nichts 
aus anderen Räumen über die Lüftungsleitungen 
wahrnehmen.
Kurz zusammen gefasst: Wir sind bis jetzt sehr 
zufrieden.
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